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Veranstaltungsorte 
 

In Berlin haben wir ab 2019 verschiedene Seminarstandorte. Den konkreten Veranstaltungsort sowie 
Ihre Anreisemöglichkeiten teilen wir Ihnen in der verbindlichen Seminareinladung mit. 
 

Unsere Veranstaltungen in anderen Städten Deutschlands finden in von uns ausgewählten 
Tagungshotels statt. Inhaltlich und organisatorisch werden diese Veranstaltungen durch unsere 
Regionalbüros vor Ort betreut.  

Seminarzeiten 
Der nachfolgenden Aufstellung können Sie unsere regelmäßigen Seminarzeiten entnehmen, von denen 
sich in Einzelfällen Abweichungen ergeben können. Der jeweilige konkrete zeitliche Ablauf ist unserer 
Einladung zu entnehmen, die wir Ihnen vor Beginn Ihrer Veranstaltung zusenden. 
 
 

1-tägiges Seminar 
 

10:00 bis 16:30 Uhr 
 
2-tägiges Seminar 
 

09:00 Uhr bis 16:30 Uhr (erster Tag) 
08:00 Uhr bis 14:30 Uhr (zweiter Tag) 

3-tägiges Seminar 
 

09:00 Uhr bis 16:30 Uhr (erster Tag) 
08:00 Uhr bis 15:30 Uhr (zweiter Tag) 
08:00 Uhr bis 14:30 Uhr (dritter Tag) 
 

Unterkunft und Verpflegung 
Für die Buchung preisgünstiger Hotelzimmer berücksichtigen Sie bitte die Hinweise auf Seite 69. 
Mittags- und Frühstücksverpflegung sind im Seminarpreis nicht enthalten. An allen Seminarorten 
stehen Wasser, Kaffee und Tee kostenfrei zur Verfügung. 

Seminaranmeldung 
Die Anmeldung zu den Veranstaltungen ist postalisch, per Fax, per E-Mail oder direkt über unsere 
Website möglich. Ein entsprechendes Formular ist auf der letzten Innenseite zu finden. 

Inhouseveranstaltungen 
Besonders hinweisen möchten wir auf unser Inhouse-Angebot. Zu allen Seminarthemen organisieren 
wir für Sie individuell maßgeschneiderte Seminare vor Ort. Mehr Informationen hierzu finden Sie auf 
der nächsten Seite. 

Seminararten 
Die mit Fachseminar gekennzeichneten Veranstaltungen wenden sich an Interessenten mit dem Ziel, 
zu den jeweiligen Themengebieten fachliche Grundkenntnisse zu vermitteln. 
 

Spezialseminare widmen sich ausgewählten Problemen des Berufsalltags. Aufbauend auf 
vorhandenen Grundkenntnissen wird hier weiterführendes und vertiefendes Wissen vermittelt. 
 

Im Mittelpunkt eines Workshops stehen der gemeinsame Erfahrungsaustausch und das Finden von 
Lösungen für spezielle Probleme aus der Praxis. Es werden vielfältige Methoden wie Diskussion, 
Gruppenarbeit und interaktives Arbeiten eingesetzt. Die Lehrkraft ist hierbei Moderator und Coach. 
Fundierte fachliche Kenntnisse und praktische Erfahrungen sind Voraussetzungen für die Teilnahme an 
einem Workshop. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, im Vorfeld ihre Probleme und Fragen dem 
KBW e. V. zu übermitteln. 
 

Kompaktkurse sind Fortbildungen, die aus mehreren inhaltlich voneinander abgegrenzten Modulen  
 

Newsletter 
Unser Internet-Newsletter erscheint jeweils am Ende des Monats. Darin stellen wir aktuelle Projekte 
und Neuigkeiten zu unseren Weiterbildungsveranstaltungen vor. Der KBW-Newsletter kann kostenlos 
unter www.kbw.de abonniert und natürlich jederzeit wieder abbestellt werden. 
 

A V

Kompaktkurse



Inhouseweiterbildung 
Ihre Vorteile im Überblick: 

 

Inhouse-Veranstaltungen 
 

 lohnen sich auch für kleinere Teilnehmergruppen 
 sparen Reisekosten, Zeit und Personalressourcen 
 sind in höchstem Maße individuell 

 

Alle Fortbildungen führen wir wie im Programm ausgeschrieben und auch entsprechend Ihren Wünschen 
als Inhouse-Seminare bei Ihnen vor Ort durch. Das gilt gleichfalls für die modular gestalteten Studien- und 
Kompaktkurse, die eine vollständige berufliche Aufbau-Qualifizierung vermitteln. 

 

Aktuelle Themen und weitere Informationen bietet unsere Homepage https:// www.kbw.de/inhouse-
schulungen . 

 

Themen zu speziellen Aufgabenbereichen bereiten wir in gleicher Weise mit Ihnen inhaltlich vor, 
verpflichten fachkompetente Dozenten und organisieren alles um die Fortbildungsveranstaltung. 

 

Zeigen Sie uns Ihren Bedarf an, wir erstellen Ihr individuelles Konzept und unterbreiten Ihnen gern ein 
persönliches Angebot. 

 Inhouse 
Weiterbildungsanfrage 

 

 

 

 Fax an: (030) 293350-19 
E-Mail an: inhouse@kbw.de 
Internet: https://www.kbw.de/inhouse-schulungen 

Bornitzstraße 73 - 75 
10365 Berlin 

 

 

     

 
 

 

 
 

Wir haben Bedarf an einem/mehreren Inhouse-Seminar/en 
 

 Seminarcode/Themenwunsch 
 
 
 
 
 

 

  

 Unser Terminwunsch 
 

  

 Sonstige Hinweise 
 
 
 
 
 

 

 
 

   
Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.  

 
Senden Sie uns bitte ein schriftliches Angebot. 

 Ihr Ansprechpartner  

  

 Kontaktdaten (Bitte geben Sie Anschrift, E-Mail-Adresse und Telefonnummer an.) 
 

 Kundennummer (falls bekannt) 

 

 

V



 
 

Die Bildungsprämie geht in die zweite Förderphase - aus Mitteln des BMBF 
(Bundesministerium für Bildung und Forschung) und aus dem Europäischen Sozialfond der 
Europäischen Union wird das lebenslange Lernen unterstützt, um bessere Bildungs- und 
Aufstiegswege für mehr Menschen zu eröffnen. 
 

Im Rahmen des Projektes „Bildungsprämie“ werden Berufstätige bei Ihrer Weiterbildung mit 
einem Prämiengutschein  unterstützt. 
 

Voraussetzung für den Erhalt eines Prämiengutscheins ist, dass Sie erwerbstätig sind und Ihr 
zu versteuerndes Jahreseinkommen derzeit  oder  (bei 
gemeinsam Veranlagten) nicht übersteigt. Die Veranstaltungsgebühren für 
Weiterbildungsmaßnahmen dürfen max. 1000,00 Euro betragen. 
 

Mit dem Prämiengutschein übernimmt der Bund 50% der Weiterbildungskosten, maximal 
jedoch 500,00 Euro. Den Prämiengutschein erhalten Sie einmal jährlich unbürokratisch und 
schnell in einem Beratungsgespräch. Mit Ihrer Anmeldung reichen Sie den Gutschein bei uns 
ein. Sie erhalten danach eine reduzierte Rechnung. 
 
Bitte beachten Sie auch die länderspezifischen Förderprogramme. Diese unterliegen 
spezifischen Förderbedingungen, die Sie bitte gesondert abfragen. Hierzu gehören z. B. 
Weiterbildungsscheck (NRW), Qualifizierungsscheck, Weiterbildungsbonus u. ä. 
 
Beim Bildungsscheck NRW gelten höhere Zuschussgrenzen: Der Zuschuss für Fortbildungen 
wird von max. 500,00 Euro auf max. 2.000,00 Euro erhöht. 
 

 Erst beraten lassen, dann anmelden! 
 

 
 
 

 
www.bildungspraemie.info/de/101.php 
 

 
  

Das Kommunale Bildungswerk e. V. 
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Vormundschaft kompakt - wesentliche Rechtsgrundlagen auf den Punkt gebracht

Schwerpunkte:
• Rechtsgrundlagen für Eintritt und Ende der 

Vormundschaft
• Aufgaben des Vormundes: Personen- und 

Vermögenssorge
• Erste Maßnahmen bei der Übernahme der 

Vormundschaft
• Berichtsführung und Zusammenarbeit mit dem 

Familiengericht

Der Amtsvormund ist eine Fachkraft, die ihre 
Haupttätigkeit in einem schwierigen und zum Teil 
unübersichtlichen Segment der Jugendhilfe 
entwickeln muss. Die wichtigste Aufgabe besteht 
darin, jungen Menschen in einer vielfach belasteten 
Lebenssituation Ersatz für die fehlende elterliche 
Sorge anzubieten, die von den Eltern nicht, nicht 
mehr oder nur zeitlich befristet nicht wahrgenommen 
werden kann. Es sollen die Grundlagen für die 
Übernahme der Tätigkeit als Vormund vermittelt 
werden. Das Seminar ist als Einführungsseminar vor 
dem Kompaktkurs (Code: JUB035N) angelegt.

Zielgruppe: Fachkräfte und Führungskräfte der Amtsvormundschaft. Das Seminar ist auch für Berufs-, Einzel- und 
Vereinsvormünder geeignet, welche ganz am Anfang der Tätigkeit stehen bzw. diese erst übernehmen werden.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, FamFG

JUB028Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB028

Herr Nico Barthold05.06.2019 05.06.2019 Berlin 220,00 €

Herr Nico Barthold02.12.2019 02.12.2019 Berlin 220,00 €

- Seite 1 -
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Amtsvormundschaft - kompakt

Schwerpunkte:
Teil 1: Grundzüge des Jugendhilfe- und 

Familienrechts (Tage 1 und 2 - www.kbw.de/-jub035n-1)
• Internationale Rechtsbezüge
• Abstammung
• Personen- und Vermögenssorge
• Grundzüge des Kindschaftsrechts
• Vormundschafts- und Pflegschaftsrecht
• Grundzüge des Leistungsrechts der Jugendhilfe

Teil 2: Die Aufgaben des Amtsvormunds und ihre 
Umsetzung (Tage 3 bis 5 - www.kbw.de/jub035n-2)
• Beginn und Ende der Vormundschaften; die Aufgaben des 

Jugendamtes; die Auswahl des geeigneten Vormunds
• (Allgemeine) Aufgaben des Vormunds
• Regelungen des SGB VIII
• Aufgaben und Rolle des Vormunds im "Hilfe zur Erziehung-

Verfahren"; Verhältnis von HzE zu Adoption
• Beteiligung des Mündels; Planung der Hilfe und der 

Lebensperspektiven des Mündels
• Beziehung zu Dritten (Eltern, Pflegeltern, Erzieher u. a.); die 

Bedeutung des §1688 BGB
• Die Sicht des Kindes - Rechte und psychosoziale Aspekte
• Haftungsfragen, Datenschutz, Garantenstellung
• Spezielle Praxisfragen der Teilnehmer

Der Amtsvormund ist eine Fachkraft, der seine 
Haupttätigkeit in einem schwierigen und zum Teil 
unübersichtlichen Segment der Jugendhilfe 
entwickeln muss. Seine wichtigste Aufgabe besteht 
darin, jungen Menschen in einer vielfach belasteten 
Lebenssituation Ersatz für die elterliche Sorge 
anzubieten, die von den Eltern nicht, nicht mehr oder 
nur zeitlich befristet nicht wahrgenommen werden 
kann/will. In diesem Wochenkurs werden die 
rechtlichen, psychologischen und 
sozialpädagogischen 
Aufgabenbereiche/Themenkomplexe und die daraus 
folgenden fachlichen und persönlichen 
Handlungsanforderungen an den Vormund 
herausgearbeitet.

Für neue Amtsvormünder wird der vorherige Besuch 
des Grundlagenseminars Code: JUB028 empfohlen. 
Durch den Besuch des Aufbauseminars Code: 
JUB042 und die Ablegung einer Prüfung kann ein 
Hochschulzertifikat erworben werden.

Zielgruppe: Mitarbeiter von Jugendämtern, die bereits als Amtsvormund tätig sind bzw. sich auf diese Tätigkeit 
vorbereiten möchten. Bitte beachten Sie, dass die Anmeldungen für den Gesamtkurs vorrangig berücksichtigt werden.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, SGB VIII, ZPO, FamFG

JUB035NWochenkurs

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB035N

Referententeam24.06.2019 28.06.2019 Berlin 715,00 €

Referententeam14.10.2019 18.10.2019 Berlin 715,00 €

- Seite 2 -
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Amtsvormundschaft - Aufbauseminar zum Kompaktkurs (mit der Möglichkeit zum Erwerb eines Hochschulzertifikats)

Schwerpunkte:
• Das rechtliche Verhältnis des Vormunds zum Mündel 
• Die Aufsicht und Beratung durch das Familiengericht
• Ausgewählte Probleme der Personensorge
• Ausgewählte Probleme der Vermögenssorge
• Die Amtsvormundschaft als Teil des Jugendamtes 
• Die Haftung des Vormunds
• Aktuelle Rechtsprechung und Rechtsentwicklung zum 

Vormundschaftsrecht

Dieses Spezialseminar wendet sich an alle, die 
bereits an dem kompakten Wochenkurs zur 
Amtsvormundschaft (Code: JUB035N) teilgenommen 
haben. Die vermittelten Grundkenntnisse werden in 
diesem Aufbauseminar vertieft und auf den aktuellen 
Stand der Entwicklung in der Amtsvormundschaft 
gebracht. Die Praxiserfahrungen der Teilnehmer 
fließen in den Seminarverlauf ein. Das 
Spezialseminar wird in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin 
(HWR), Institut für Wissenstransfer in Wirtschaft, 
Verwaltung und Rechtspflege e. V. (IWVR e. V.), 
durchgeführt. Nach Absolvierung des 
Gesamtkurses (Wochenkurs und Aufbauseminar) 
haben die Interessenten darüber hinaus die 
Möglichkeit, ein Zertifikat des IWVR e. V. an der 
HWR zu erwerben. Hierfür nehmen die Teilnehmer 
an einer Abschlussklausur teil, bei deren 
erfolgreicher Absolvierung sie ein 
Hochschulzertifikat als „Zertifizierter 
Amtsvormund“ (HWR, IWVR e. V.) erhalten. Die 
Prüfungsgebühr beträgt 350,00 Euro.

Zielgruppe: Mitarbeiter von Jugendämtern, die bereits als Amtsvormund tätig sind und die an dem Kompaktkurs 
Amtsvormundschaft des Kommunalen Bildungswerks e. V. teilgenommen haben. Die Teilnahme an der Prüfung der HWR 
Berlin/IWVR e. V. ist fakultativ. Hierfür wird eine Prüfungsgebühr von 350,00 Euro erhoben.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, SGB VIII, ZPO, FamFG

JUB042Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB042

Referententeam08.04.2019 09.04.2019 Berlin 330,00 €

Referententeam20.04.2020 21.04.2020 Berlin 360,00 €

- Seite 3 -
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Prüfung Kompaktkurs JUB035N und JUB042 Amtvormundschaft

Für alle Teilnehmer, welche das Aufbauseminars 
besucht haben, besteht die Möglichkeit, eine 
Abschlussprüfung abzulegen. Die Klausur dauert 90 
Minuten und besteht aus Multiple-Choice-Fragen. Die 
Prüfung findet als Online-Klausur statt. Das 
Prüfungsdatum wird individuell mit den Teilnehmern 
vereinbart. 

Bei Bestehen der Klausur erhalten die Teilnehmer ein 
Hochschulzertifikat als "Zertifizierter Amtsvormund" 
(HWR, IWVR e. V.).
Die Kosten hierfür betragen 350,00 €.

Die Abschlussprüfung richtet sich an alle Teilnehmer, welche am Wochenkurs "Amtsvormundschaft - kompakt" (Code: 
JUB035N) und am Aufbauseminar (Code: JUB042) teilgenommen haben.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Benötigte Arbeitsmittel: BGB, SGB VIII, ZPO, FamFG

JUB042-PPrüfung

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB042-P

Referententeam09.04.2019 09.04.2019 Berlin 350,00 €

Referententeam21.04.2020 21.04.2020 Berlin 365,00 €

- Seite 4 -
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Der Verfahrensbeistand: Rollen, Kompetenzanforderungen - Abgrenzung zu den Aufgaben der anderen 
Interessenvertreter in Kindschaftssachen

Schwerpunkte:
• Gesetzessystematik
• Bestellungsvoraussetzungen
• Bestellungsakt
• Aufgaben
• Kann ein Verfahrensbeistand „entbehrlich“ sein/werden?
• Bestellungsende
• Aufwendungsersatz/Vergütung
• Kostenfragen
• Verfahrensbeistand in Abstammungssachen?
• Praxisbeispiele wie „Übertragung elterlicher Sorge“, 

„befristeter Umgangsausschluss“, „familiengerichtliche 
Genehmigung einer geschlossenen Unterbringung?“

• Die Rolle des Amtsvormunds und seine 
Kompetenzanforderungen, Schnittstellen zu den 
Aufgaben des Verfahrensbeistands

Verfahrensbeistand, (Amts)vormund, (Amts)pfleger, 
Verfahrenspfeger - was sind ihre Aufgaben, welche 
Rolle spielen sie, welche Kompetenzanforderungen 
haben sie zu erfüllen? Gemeinsam ist allen diesen 
Professionen, dass sie als Interessenvertreter des 
Kindes und als Ansprechpartner des Familiengerichts 
agieren. Ziel des Seminars ist es, die 
Begrifflichkeiten zu klären, die konkreten Aufgaben 
genau zu definieren sowie die Unterschiede in den 
Wirkungsbereichen klar herauszuarbeiten.

Zielgruppe: Mitarbeiter der Jugendämter, insbesondere aus dem Bereich der Amtsvormund- und -pflegschaften, die sich 
einen Überblick über die Verfahrensbeistandschaft verschaffen möchten/müssen

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: FamFG, BGB

JUB029Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB029

Herr Bernd Reinemann23.05.2019 23.05.2019 Berlin 220,00 €

Herr Bernd Reinemann26.09.2019 26.09.2019 Berlin 220,00 €

- Seite 5 -
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Ehrenamtliche Vormundschaften im Jugendamt - Möglichkeiten und Grenzen

Schwerpunkte:
• Anforderungsprofil für ehrenamtliche Vormünder
• Gewinnung, Schulung und Begleitung ehrenamtlicher 

Vormünder
• Kriterien für eine Übertragung von Vormundschaften an 

ehrenamtliche Vormünder

Gemäß § 79 SGB VIII hat das Jugendamt die 
Gewährleistungspflicht dafür, dass Vormünder und 
Pfleger in ausreichender Zahl und entsprechend der 
verschiedenen Grundrichtungen der Erziehung zur 
Verfügung stehen. Ziel des Seminars ist es, die 
Möglichkeiten zur Gewinnung von ehrenamtlichen 
Vormündern auszuloten, ein Curriculum für eine 
gezielte Schulung und eine fachkundige Begleitung 
zu entwickeln sowie Kriterien zu finden, welche die 
Entscheidung für eine Abgabe der Vormundschaft 
erleichtern. Unter dem Gesichtspunkt der aktuell 
anwachsenden Zahlen unbegleiteter minderjähriger 
Ausländer (UMA) kann die Gewinnung 
ehrenamtlicher Vormünder für diese Zielgruppe 
wachsende Bedeutung erlangen.

Zielgruppe: Mitarbeiter von Jugendämtern, die mit der Problematik befasst sind oder sich mit ihr befassen wollen

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, SGB VIII

JUB017Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB017

Frau Christa Wolf07.11.2019 08.11.2019 Berlin 330,00 €

Frau Christa Wolf02.04.2020 03.04.2020 Berlin 360,00 €

- Seite 6 -
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Umgang mit herausfordernden und eskalierenden Situationen als Vormund

Schwerpunkte:
• Erkennen der Eskalationsstufen und des eigenen Beitrags 

zur Eskalation
• Konstruktive Konfliktlösungsstrategien: Deeskalation und 

Musterunterbrechung
• Gesprächsfördernde und gesprächshemmende Haltungen 

im Umgang mit Kindern und Jugendlichen
• Der Umgang mit besonderen Kommunikationssituationen: 

Verweigerung, Aggression, Verständigungsschwierigkeiten 
(fremde Sprache, andere kulturelle Hintergründe), 
psychische Erkrankungen und Suchtverhalten

• Wertschätzende Befragung

Im Arbeitsalltag der Amtsvormundschaft kommt es 
immer wieder zu herausfordernden Situationen - mit 
Mündeln, Fachkräften aus dem Hilfesystem, der 
Herkunftsfamilie, Pflegeltern, dem eigenen Team etc.  
Dieses Seminar dient dazu, herausfordernde 
Situationen zu analysieren, Regelhaftigkeiten im 
System und eigene Muster zu erkennen und die 
eigene Rolle zu klären. Gemeinsam werden 
Strategien zur Deeskalation und Veränderung der 
Situation gesammelt. Der Blick richtet sich dabei auf 
die Ressourcen der Teilnehmenden. Es werden aber 
auch die Grenzen des eigenen Einsatzes ausgelotet. 
Es besteht die Möglichkeit, eigene Fragen und Fälle 
einzubringen. Die Bereitschaft, das eigene Verhalten 
zu hinterfragen, neue Haltungen zu erproben und 
wertschätzend mit den anderen umzugehen, wird 
vorausgesetzt. Auf das Seminar Code: JUB015, in 
dem die rechtlichen und praktischen Kenntnisse zur 
Vertretung von Kindern und Jugendlichen vertieft 
bzw. aufgefrischt werden, wird hingewiesen.

Zielgruppe: Fachkräfte aus Vormundschaft und Pflegschaft

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

JUB007Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB007

Frau Claudia Zinser07.10.2019 08.10.2019 Berlin 380,00 €

Frau Claudia Zinser02.04.2020 03.04.2020 Berlin 410,00 €
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Vormundschaft im Zusammenspiel mit den anderen Akteuren - Abgrenzung und Zusammenarbeit

Schwerpunkte:
• Rechtliche Aspekte von Vormundschaften und 

Pflegschaften
• Das Spannungsfeld Vormundschaften und Hilfe zur 

Erziehung - Inhalte und Zuständigkeiten
• Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
• Das Spannungsfeld Vormundschaften und Gericht -

Umfang und Grenzen der Aufsicht, Beginn und Ende von 
Vormundschaften

• Wirkungskreise
• Verantwortlichkeiten und Kompetenzen der Beteiligten

Ziel des Seminars ist es, die vorhandenen rechtlichen 
und praktischen Kenntnisse zur Vertretung von 
Kindern und Jugendlichen zu vertiefen bzw. 
aufzufrischen. Dabei werden Aufgaben, 
Verantwortung und Selbstverständnis von 
Vormündern, insbesondere auch im Hinblick auf die 
anderen Akteure (Jugendhilfe, Gerichte), betrachtet 
und hinterfragt. Auf das Seminar Code: JUB007, in 
dem die kommunikativen Aspekte im Umgang mit 
den Kooperationspartnern und den Kindern und 
Jugendlichen im Vordergrund stehen, wird 
hingewiesen.

Zielgruppe: Amtsvormünder, die ihre vorhandenen Kenntnisse auffrischen oder vertiefen wollen. Das Seminar kann auch 
für Mittarbeiter aus dem Bereich ASD von Interesse sein.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, SGB VIII, FamFG

JUB015Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB015

Frau Christa Wolf10.04.2019 12.04.2019 Berlin 435,00 €

Frau Christa Wolf04.11.2019 06.11.2019 Berlin 435,00 €

Frau Christa Wolf30.03.2020 01.04.2020 Berlin 480,00 €

Frau Christa Wolf25.11.2020 27.11.2020 Berlin 480,00 €
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Rechtliche Aspekte bei der Fortsetzung der Vormundschaft nach Vollendung des 18. Lebensjahres bei unbegleiteten 
minderjährigen Ausländern

Schwerpunkte:
• Jugendhilfe nach dem vollendeten 18. Lebensjahr
• Möglichkeiten der Ausbildung/Beruf
• Aufenthaltsmöglichkeiten/Bleibeperspektive
• Strafrecht 
• Sozialleistungen 
• Mietrecht 
• Vertragsrecht
• Vormundschaftsrecht

Nach § 1882 BGB erlischt die Vormundschaft mit 
Eintritt der Volljährigkeit. In einigen Fällen, in denen 
nach Heimatrecht die Volljährigkeit im Unterschied 
zum deutschen Recht nicht mit der Vollendung des 
18. Lebensjahres eintritt, wird auch die 
Vormundschaft weiter geführt. Dieses Seminar 
vermittelt die notwendigen Kenntnisse in den 
einzelnen Rechtsgebieten, in denen sich der 
Vormund beim Führen der Vormundschaft von 
unbegleiteten minderjährigen Ausländern auskennen 
muss.

Zielgruppe: Ehrenamtliche und Berufsvormünder, Sachbearbeiter des Allgemeinen Sozialen Dienstes

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, SGB VIII; AsylG, AufenthG

JUB011Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB011

Herr Nico Barthold02.10.2019 02.10.2019 Berlin 220,00 €
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Vormundschaften und Jugendstrafrecht

Schwerpunkte:
• Grundlagen des Jugendstrafrechts 
• Verfahrensbeteiligung durch den Vormund 
• Das Jugendstrafverfahren 
• Jugendstrafrechtliche Sanktionen
• Vollstreckung und Vollzug von Jugendstrafen
• Exkurs OWiG

Jugendkriminalität steht in regelmäßigen Abständen 
im Fokus der Öffentlichkeit. Dabei wird oft die Frage 
erhoben, welche Möglichkeiten der Einflussnahme 
die zuständigen Betreuer der Jugendlichen haben. 
Dieses Seminar vermittelt den Vormündern das 
notwendige Fachwissen zum Jugendstrafrecht und 
die Handlungsfähigkeit in dieser schwierigen 
Situation.

Zielgruppe: Einzel-, Berufs-, Vereins- und Amtsvormünder

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: StGB, JGG, StPO, OwiG

JUB019Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB019

Herr Nico Barthold16.05.2019 16.05.2019 Berlin 220,00 €

Herr Nico Barthold21.11.2019 21.11.2019 Berlin 220,00 €
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Die Beantragung von Sozialleistungen für Mündel - eine wesentliche Aufgabe des Vormunds

Schwerpunkte:
• Vorsorgeleistungen der Sozialversicherung an versicherte 

Personen
• Leistungen sozialer Hilfe zur Sicherung des 

Existenzminimums und zur Abwendung sonstiger 
existenzieller Notlagen 

• Leistungen sozialer Entschädigungen bei Eintritt eines 
Gesundheitsschadens, für dessen Folgen die staatliche 
Gemeinschaft ein besondere Verantwortung trägt 

• Leistungen der Rehabilitation und Teilhabe behinderter 
Menschen 

• Sonstiges Sozialleistungsrecht (BAföG, WoGG, UVG, 
BEEG, Kindergeld, OEG)

• Kinder- und Jugendhilferecht 
• Kooperationen zw. ASD und Vormundschaften / 

Schnittstellen im Jugendamt
• Grundzüge des Verwaltungsverfahrens / Rechtswege

Der Amtsvormund ist eine Fachkraft, die ihre 
Haupttätigkeit in einem schwierigen und zum Teil 
unübersichtlichen Segment der Jugendhilfe 
entwickeln muss. Die wichtigste Aufgabe des 
Amtsvormunds besteht darin, jungen Menschen in 
einer vielfach belasteten Lebenssituation Ersatz für 
die fehlende elterliche Sorge anzubieten, die von den 
Eltern nicht, nicht mehr oder nur zeitlich befristet 
nicht wahrgenommen werden kann. Zu seinem 
Aufgabenkreis gehört es auch, die Sozialleistungen, 
auf die die Mündel Anspruch haben, zu kennen und 
rechtskonform zu beantragen. Im Seminar wird ein 
Überblick über die verschiedenen sozialen 
Leistungen und deren Auswirkungen für Mündel 
gegeben.

Zielgruppe: Fachkräfte der Amtsvormundschaft, Berufs-, Einzel- und Vereinsvormünder

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: SGB I - XII (Gesetzessammlung), BGB, BAföG, WoGG

JUB039Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB039

Herr Nico Barthold01.04.2019 02.04.2019 Berlin 330,00 €

Herr Nico Barthold10.09.2019 11.09.2019 Berlin 330,00 €

Herr Nico Barthold25.11.2019 26.11.2019 Düsseldorf 370,00 €
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Adoptionsvormundschaften - rechtliche Grundlagen

Schwerpunkte:
• Adoptionsvoraussetzung und rechtliche Grundlagen
• Arten von Adoption
• Aufgaben des Vormundes bei einer Adoption 
• Familienrechtliches Verfahren 
• Exkurs Auslandsadoption
• Kooperation zw. Amtsvormündern und 

Adoptionsvermittlungsstelle

Die Adoption ist eine besondere Form der 
Vormundschaft. Neben der rechtlichen Begründung 
eines Eltern-Kind-Verhältnisses zwischen dem 
Adoptierenden und dem Kind - ohne Rücksicht auf 
dessen biologische Abstammung - muss ein 
Vormund für die Zeit der Adoptionspflege alle 
rechtlichen Belange des Mündels regeln. Das 
Seminar vermittelt die materiell- und 
verfahrensrechtlichen Grundlagen für das Führen der 
Vormundschaft im Rahmen der Adoption.

Zielgruppe: Einzel-, Berufs-, Vereins- und Amtsvormünder sowie Mitarbeiter der Adoptionsvermittlungsstelle

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: FamFG, BGB

JUB013Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB013

Herr Nico Barthold15.05.2019 15.05.2019 Berlin 220,00 €

Herr Nico Barthold20.11.2019 20.11.2019 Berlin 220,00 €
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Die aufenthaltsrechtliche Stellung ausländischer Minderjähriger 

Schwerpunkte:
• Eintritt der Handlungsfähigkeit 
• Allgemeine Voraussetzungen für die Aufenthaltsgewährung
• Neuregelungen beim Kindernachzug und beim Nachzug zu 

subsidiär Schutzberechtigten, Kindeswohlvorrang
• Unbegleitete Minderjährige: Rechtsstellung, Asylantrag, 

Elternnachzug
• Verhinderung missbräuchlicher Vaterschaftsanerkennung
• Ausbildungsduldung und Arbeitsmigration
• Frage der Rückführung ausländischer Minderjähriger

Im Seminar wird die besondere Rechtsstellung des 
Personenkreises der minderjährigen Ausländer nach 
den Vorschriften des Aufenthaltsgesetzes behandelt.

Zielgruppe: Mitarbeiter der Ausländerbehörden; Betreuer; Vormünder, Integrationsmanager

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: Textsammlung zum Ausländer- und Asylrecht

ORD056Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-ORD056

Herr Dr. Hans-Peter Welte06.06.2019 06.06.2019 Berlin 220,00 €

Herr Dr. Hans-Peter Welte24.06.2020 24.06.2020 Berlin 235,00 €
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Vormundschaften für unbegleitete minderjährige Ausländer

Schwerpunkte:
• Änderungen im SGB VIII und die Auswirkungen auf die 

Vormundschaft
• Unterbringung, Versorgung und Krankenversicherung 
• Asylrechtliche Aspekte: Antragstellung, Asylverfahren, 

Rechtsschutz und Alternativen zum Asylantrag
• Familienzusammenführung als Herausforderung

Das Aufgabenfeld des Vormundes hat sich mit der 
Ankunft der unbegleiteten minderjährigen Ausländer 
(UMA) um viele Bereiche erweitert. Neben den zu 
beachtenden Neuregelungen im SGB VIII ist nun 
auch die rechtliche Vertretung des Mündels im 
Asylverfahren als neues Aufgabengebiet 
hinzugekommen. In diesem Fachseminar werden die 
Grundlagen für die Übernahme der Tätigkeit als 
Vormund für ausländische Kinder vermittelt. Es 
werden die Rechtsfolgen aufgezeigt und ein 
Praxisbezug hergestellt. Der Dozent greift dabei auf 
seine eigenen Erfahrungen als Vormund für UMA 
zurück.

Zielgruppe: Fachkräfte der Amtsvormundschaft, Berufs-, Einzel- und Vereinsvormünder

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, AsylG, AufenthG

JUB024Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB024

Herr Nico Barthold30.09.2019 01.10.2019 Berlin 330,00 €
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Unterhaltsrecht minderjähriger Kinder - praxisrelevante Probleme, Vollstreckung in Österreich und der Schweiz, 
Checkliste für die Beitreibung des Unterhalts im Ausland 

Schwerpunkte:
• Wege zur Ermittlung der Adressen von Unterhaltspflichtigen 

in Europa und Übersee
• Durchführung und Ablauf der Zwangsvollstreckung in der 

Schweiz und in Österreich anhand je eines Falls aus der 
Praxis mit Auszügen aus den jeweiligen Gerichtsakten; 
Kosten der Zwangsvollstreckung; Pfändungsfreigrenzen; 
Gehaltspfändung für den laufenden Kindesunterhalt 
(grundsätzlich oder auch durch die Regressbehörde möglich)

• Überblick über die Besonderheiten des schweizer 
Verbraucherinsolvenzverfahrens (z. B. keine gesetzliche 
Restschuldbefreiung)

• Spezielle Faktoren im jeweiligen Vollstreckungsstaat (z. B. 
im Meldewesen, dem statistisch ermittelten Gehaltsniveau, 
dem Korruptionsfaktor) - Wege zu einer begründeten 
Aussage über den voraussichtlichen Vollstreckungserfolg an 
Hand einer Checkliste

• Erster Überblick über die Europäische Unterhaltsverordnung 
(EuUnthVO), die europäische Titelverordnung (EuVTVO) und 
über die entsprechenden Formulare, die Voraussetzung zur 
Vollstreckung des titulierten Unterhalts in den 
Mitgliedsstaaten der EU erforderlich sind

• Die in der Praxis häufigsten Einwendungen des 
Unterhaltsverpflichteten gegen seine Inanspruchnahme, wie 
z. B. Arbeitslosigkeit, Schulden (Konsumkredit oder 
Immobiliardarlehen/Wohnvorteil), Weiter- oder 
Erstausbildung, Inhaftierung (Aufrechnung)

• Überblick über die verschiedenen 
Titelerwirkungsmöglichkeiten; Voraussetzungen zur 
Änderung von Versäumnisbeschlüssen oder 
Jugendamtsurkunden

Die Zwangsvollstreckung in Österreich und in der 
Schweiz ist effizient und finanziell äußerst lohnend. 
Daher werden im Seminar die erforderlichen 
Kenntnisse zur selbstständigen und schnellen 
Vollstreckung von Unterhaltsforderungen in diesen 
beiden Ländern vermittelt. Ferner erlernen die 
Teilnehmer anhand von Prüfungskriterien zu 
entscheiden, ob der Kosten- und 
Verwaltungsaufwand zur Weiterverfolgung von 
Unterhaltsforderungen gegen Unterhaltsverpflichtete, 
die im Ausland leben, gerechtfertigt ist oder der Fall 
begründet zur Vermeidung von 
Amtshaftungsansprüchen niedergeschlagen werden 
kann. Weiter werden die aktuellen Probleme bei der 
Durchsetzung von Unterhaltsansprüchen 
minderjähriger Kinder anhand der obergerichtlichen 
Rechtsprechung im Inland erläutert. Auf das Seminar 
Code: JUB080 zur Vollstreckung von 
Unterhaltsforderungen in den EU-Staaten mithilfe 
Zentraler Behörden wird aufmerksam gemacht.

Zielgruppe: Beistände, Mitarbeiter der Unterhaltsvorschussstellen (§ 7 UVG) oder der Jobcenter (§ 33 SGB II), die mit 
der Geltendmachung oder der Rückforderung von übergegangenen Unterhaltsansprüchen befasst sind, sowie sonstige 
Fachkräfte, die für die Durchsetzung von Unterhaltsansprüchen jedweder Art im Ausland zuständig sind

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

JUB079Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB079

Herr Thomas Schrom09.05.2019 10.05.2019 Berlin 330,00 €

Herr Thomas Schrom12.12.2019 13.12.2019 Berlin 330,00 €

Herr Thomas Schrom07.05.2020 08.05.2020 Berlin 360,00 €

Herr Thomas Schrom03.12.2020 04.12.2020 Berlin 360,00 €
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Unterhaltsforderungen: Beitreibung in EU-Mitgliedsstaaten mithilfe der zentralen Behörden, Grenzen und Möglichkeiten 
in Nicht-EU-Staaten (ein Praxisleitfaden)

Schwerpunkte: 
• Vollstreckung von deutschen Unterhaltstiteln in jedem 

Mitgliedsstaat der EU nach der EuUnthVO mit detaillierter 
Erläuterung der hierzu erforderlichen Formulare, 
Verfahrensablauf (Praxisbeispiel)

• Möglichkeiten und Grenzen zur Ermittlung der Adresse 
von Unterhaltspflichtigen im europäischen und 
außereuropäischen Ausland 

• Vollstreckungsmöglichkeiten gegen Schuldner in Nicht-
EU-Mitgliedsstaaten; Aufzählung der Staaten, die 
internationalen Vollstreckungsabkommen beigetreten sind

• Registrierung eines deutschen Titels mit den 
einschlägigen Formularen zur Vollstreckung in den USA 

Im Seminar wird die Vollstreckung deutscher Titel mit 
der kostenfreien Hilfe des Bundesamts für Justiz in 
den Mitgliedsstaaten der EU detailliert dargestellt. 
Weiter wird aufgezeigt, welche Bescheinigungen für 
die Zwangsvollstreckung von der Titel errichtenden 
Stelle, wie z. B. vom Gericht oder vom 
Urkundsbeamten des Jugendamts, zu beantragen 
und welche häufigen Fehlerkorrekturen in der Praxis 
vorzunehmen sind. Die Webseiten der EU zum 
Downloaden der Formulare, einschließlich deren 
automatischer Übersetzungsfunktion für eine 
erfolgreiche Vollstreckung im Ausland, werden 
eingehend erläutert. Die Unsicherheiten in der Praxis 
bei der Abgrenzung der verschiedenen EU-
Verordnungen werden besprochen. Für die 
Beitreibung von Forderungen in Nicht-EU-
Mitgliedsstaaten ist ein Überblick über internationale 
Abkommen und v. a. deren Umsetzung in der Praxis 
unerlässlich. Auf das Seminar Code: JUB079 zur 
Beitreibung des Unterhalts insbesondere in 
Österreich und der Schweiz wird aufmerksam 
gemacht.

Zielgruppe: Mitarbeiter, die mit der Beitreibung von Unterhaltsforderungen jedweder Art gegen Schuldner im Ausland 
befasst sind, wie Beistände, Mitarbeiter in den Unterhaltsvorschussstellen oder in den Jobcentern bzw. Arbeitsagenturen

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: EuUnthVO nebst Anhänge III, VI (aus Internet oder Beck-Gesetzestexte)

JUB080Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB080

Herr Thomas Schrom29.08.2019 30.08.2019 Hamburg 370,00 €

Herr Thomas Schrom05.03.2020 06.03.2020 Düsseldorf 400,00 €

Herr Thomas Schrom08.10.2020 09.10.2020 Hamburg 400,00 €
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Problemfeld Krankenversicherung in der Praxis der SGB VIII-Bearbeitung und für Vormünder - Grundlagen

Schwerpunkte:
• Nachrang gegenüber anderen Ansprüchen
• Pflichtversicherungen - insbes. bei (Halb-)waisenrenten 

(Neuregelungen seit 01.01.2017) und Pflichtversicherung bei 
Ausbildung (z. B. auch im 2. Bildungsweg)

• Familienversicherung, insbes. für Pflegekinder
• Freiwillige Mitgliedschaft in einer gesetzlichen Krankenkasse 

(§ 9 SGB V)
• Obligatorische Anschlussversicherung gem. § 188 (4) SGB 

V (OAV)
• Mitgliedschaft in einer privaten Krankenkasse
• Mutterschaftsgeld, Elterngeld und Elternzeit
• Grundsätze der Krankenversorgung gem. § 264 SGB V
• Übernahme von Krankenbehandlungskosten für unbegleitete 

minderjährige Ausländer (UMA), Möglichkeiten der regulären 
Versicherung für diesen Personenkreis

• Umfang der Krankenhilfeleistungen gem. § 40 SGB VIII, 
Übernahme von Kosten, die die GKV ablehnt?

• Zuzahlungen und Eigenanteile
• Versichertenkarte
• Auslandsbezug, Sachleistungsaushilfe
• Leistungen für volljährige Unionsbürgerinnen (§ 6 SGB VIII) -

Beachtung des Freizügigkeitsrechts
• Haushaltshilfe
• Erstattungsansprüche
• Betreuer-Haftung

Bei Gewährung von Hilfe zur Erziehung nach den §§ 
32 - 35 SGB VIII und Eingliederungshilfe gem. § 35a 
Abs. 2 Nr. 3 und 4 SGB VIII außerhalb des 
Elternhauses ist gem. § 40 Satz 1 SGB VIII der 
Jugendhilfeträger verpflichtet, Krankenhilfe zu 
gewähren. Da gemäß § 10 SGB VIII Jugendhilfe 
gegenüber anderen Sozialleistungen nachrangig zu 
gewähren ist, muss vor der Gewährung von 
Krankenhilfe stets geprüft werden, ob vorrangige 
Ansprüche gegen andere Leistungsträger, 
insbesondere die einer Krankenkasse, bestehen. 
Hierfür sind fundierte Kenntnisse der einschlägigen 
Bestimmungen des SGB V erforderlich. Das SGB V 
räumt die Möglichkeit ein, statt Krankenhilfe zu 
leisten, Beiträge zu einer freiwilligen 
Krankenversicherung zu übernehmen. Im Seminar 
wird erläutert, welche Möglichkeiten der gesetzlichen 
Versicherung bestehen, insbesondere wer freiwilliges 
Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse werden 
kann, welche Voraussetzungen erfüllt sein und 
welche Fristen eingehalten werden müssen.  
Konkrete Probleme der Abrechnung der Krankenhilfe 
gem. § 264 SGB V und Fragen der 
Pflegeversicherung werden in diesem Seminar nicht 
behandelt.

Zielgruppe: Mitarbeiter aus Jugendämtern, die ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der Wirtschaftlichen Jugendhilfe gezielt 
vervollkommnen möchten, und Mitarbeiter im Bereich der Amtsvormundschaft, die als Vormünder tätig sind. Das Seminar 
ist gleichermaßen auch für Vereinsvormünder, freiberufliche sowie ehrenamtliche Vormünder geeignet. Hilfreich ist es, 
mindestens seit einem Jahr in diesem Bereich tätig zu sein.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: SGB V (aktuelle Version). Ein ausführliches Exposé mit Musterschreiben zu den wichtigsten 
Problemen kann unter http://www.kv-schulung.de/unterlagen-materialien/blauer-ordner/ kostenlos heruntergeladen werden.

JUE100KSpezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUE100K

Frau Claudia Mehlhorn18.03.2020 19.03.2020 Berlin 400,00 €
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Minderjährige Mütter - Beratung, Unterstützung und Begleitung durch das Jugendamt als Amtsvormund des Kindes

Schwerpunkte:
• Beginn und Ende des Amts, Entlassung und 

Zuständigkeitswechsel
• Die Stellung der minderjährigen Mutter: 

Personennebensorge, Willensvorrang, Umgang
• Die Stellung des Vaters des Kinds: 

Vaterschaftsfeststellung, elterliche Sorge, Umgang
• Die Stellung der Großeltern: (vorgeburtliche) Bestellung 

zum Vormund, Umgang
• Freigabe des Kinds zur Adoption
• Leistungen (nach dem SGB VIII) in der Schwangerschaft 

und nach der Geburt für junge Mütter
• Aufgaben und Rolle der Fachkraft als Amtsvormund im 

Verhältnis zu Aufgabe und Rolle der Fachkräfte des 
Allgemeinen Sozialen Dienstes

• Schutzauftrag der Fachkraft als Amtsvormund im 
Vergleich zum Schutzauftrag der Fachkräfte des 
Allgemeinen Sozialen Dienstes

• Strafrechtliche Verantwortung der Fachkraft als 
Amtsvormund

Eine minderjährige Mutter und ihr Kind sind 
Mittelpunkt eines komplexen Systems von Rechten 
und Pflichten anderer - etwa des Vaters des Kindes, 
des Jugendamts als Amtsvormund, der eigenen 
Eltern der Mutter und der Fachkräfte des 
Allgemeinen Sozialen Dienstes. Anliegen dieses 
Seminars ist es zunächst, die Aufgaben einer 
Fachkraft, die eine Amtsvormundschaft führt, im 
Vergleich zu den Rechten und Pflichten anderer 
gegenüber dem Kind herauszuarbeiten. Durch die 
Einbeziehung konkreter Fragestellungen und 
Vorgehensweisen der Teilnehmer aus ihrer 
beruflichen Praxis und in Abgrenzung zu 
Besonderheiten einer Vormundschaft für das Kind 
einer minderjährigen Mutter bietet das Seminar 
zugleich die Möglichkeit, Aspekte der 
Personensorge - vom Inhalt der Befugnis zur 
Aufenthaltsbestimmung bis zu Fragen der 
Gesundheitssorge - zu vertiefen, die sich in allen 
Bereichen der Vormund-/Pflegschaften stellen. 

Zielgruppe: Fachkräfte, die Vormundschaften und Pflegschaften führen

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: aktueller Gesetzestext des BGB und des SGB VIII

JUA049Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUA049

Frau Prof. Dr. Birgit Hoffmann09.07.2019 10.07.2019 Berlin 330,00 €

Frau Prof. Dr. Birgit Hoffmann07.07.2020 08.07.2020 Berlin 360,00 €
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Kinder- und jugendpsychiatrische Krankheitsbilder - Möglichkeiten und Grenzen fachübergreifender Hilfen

Schwerpunkte:
• Sensibilisierung für kinder- und jugendpsychiatrische 

Krankheitsbilder und Möglichkeiten fachübergreifender 
Hilfen

• Vermittlung von Kenntnissen einiger spezifischer 
Krankheitsbilder mit den Zielen „Diagnostik“ auf der 
pädagogischen Ebene, Möglichkeiten kurzfristiger wie 
längerfristiger pädagogischer Maßnahmen, Wissen um 
Möglichkeiten der spezifischen Diagnostik sowie 
medizinischer, psychiatrischer und therapeutischer 
Interventionen

• Spezifische Störungsbilder: Sozialverhaltensprobleme 
(Aggression, hyperkinetische Störungen); Übergänge zu 
Persönlichkeitsstörungen (insbesondere „Borderline“); 
Autoaggression (Ritzen); Suizidalität; psychosomatische 
Störungen (Essstörungen oder Somatisierungen); 
Bedeutung von Teilleistungsstörungen

• Konzepte der psychiatrischen Krankheitslehre (biologische, 
lerngeschichtliche, psychodynamische, systemische 
Aspekte) vor dem Hintergrund verschiedener pädagogischer 
Fragestellungen

• Möglichkeiten unterschiedlicher medikamentöser 
Interventionen sowie deren spezielle Indikation und Grenzen

Stationäre Jugendhilfe ist zunehmend mit 
unterschiedlichen kinder- und jugendpsychiatrischen 
Störungsbildern konfrontiert, die häufig zu 
Unterbringungen nach § 35a SGB VIII führen. Für die 
beteiligten Pädagogen und Fachkräfte in Jugendamt 
und Vormundschaftswesen sind Kenntnisse über 
diese Störungsbilder und mögliche spezifische 
pädagogische Interventionen wichtig. Daneben 
benötigen sie auch Wissen über Angebote und 
Grenzen psychiatrischer Hilfen sowie über Probleme 
in der Zusammenarbeit zwischen unterschiedlichen 
Hilfesystemen. Im Seminar werden ausgewählte 
Störungsbilder besprochen und anhand von 
Fallarbeit wechselseitige Übergänge zwischen 
Jugendhilfe und spezifischen 
psychiatrischen/therapeutischen Hilfen dargestellt. In 
diesem Zusammenhang wird auf die Seminare Code: 
JUE110N und Code: JUE111 zur Eingliederungshilfe 
nach § 35a SGB VIII hingewiesen.  Für die 
Teilnahme an diesem Seminar ist die Bereitschaft 
erwünscht, einen „Problemfall“ mitzubringen und an 
ihm gemeinsam mit der Gruppe und dem Dozenten 
zu arbeiten.

Zielgruppe: Fachkräfte und Leiter der Sozialen Dienste in den Jugendämtern, insbesondere diejenigen, die mit der 
Unterbringung von Kindern außerhalb der Herkunftsfamilie befasst sind; Leiter der Jugendämter; Amtsvormünder; 
Mitarbeiter in pädagogischen Einrichtungen

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

JUA180Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUA180

Herr Dr. Ulrich Rüth20.05.2019 22.05.2019 Berlin 435,00 €
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Beistandschaftswesen (§ 1712 BGB) - kompakt

Schwerpunkte:
Teil 1 - Beratung, Unterstützung, Beistandschaft im Hinblick 
auf die Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen - Tage 1 
und 2: www.kbw.de/-jub030-1
• Rechtliche Grundlagen des Unterhaltsrechts (Bedürftigkeit, 

Bedarf, Leistungsfähigkeit); 
Unterhaltsreform/Mindestunterhalt

• Umgang mit Tabellen und Leitlinien; Berechnung des 
Unterhaltsanspruchs und Mangelfallberechnung

• Auskunft, Mahnung, Inverzugsetzung; Titulierung/Umgang 
mit Alttiteln; Gerichtliche Geltendmachung

• Das Vereinfachte Verfahren
• Leistungsklage, Zusatzklage, Abänderungsklage
• Vertretung im gerichtlichen Verfahren
• Zwangsvollstreckung; 

Herabsetzung/Zwangsvollstreckungsverzicht; 
Verjährung/Verwirkung

• Aktuelle Entwicklungen im Unterhaltsrecht
Teil 2 - Beratung, Unterstützung, Beistandschaften im Hinblick 
auf die Feststellung der Vaterschaft (Abstammungsrecht) - Tag 
3: www.kbw.de/-jub020-2
• Rechtliche Grundlagen
• Anerkennung der Vaterschaft; Anfechtung der Vaterschaft
• Ergänzungspflegschaft
• Klärung der genetischen Vaterschaft; Gerichtliche 

Vaterschaftsfeststellung/Vertretung im gerichtlichen 
Verfahren

• Abstammungsgutachten
• Elterliche Sorge; Umgangsrecht; Namensrecht
• Aktuelle Entwicklungen im Abstammungsrecht
Teil 3 - Qualitätsstandards: Drei-Stufen-Hilfe. Beratung und 
Unterstützung nach § 18 und § 52a KJHG (SGB VIII). Führung 
von Beistandschaften nach §§ 1712 ff. BGB - Tage 4 und 5: 
www.kbw.de/-jub030-3
• Aufgaben des Beistandes; Rechtliche Grundlagen
• Beratung und Unterstützung nach §§ 18 und 52a SGB VIII
• Führung von Beistandschaften nach §§ 1712 ff. BGB
• Zusammenarbeit mit dem 

alleinerziehenden/sorgeberechtigten Elternteil

Das Ziel dieses Kurses besteht in der 
systematischen Vermittlung von grundlegenden 
Kenntnissen der gesamten Tätigkeiten, die dem 
Beistandschaftsrecht zuzuordnen sind. Der Kurs 
setzt sich aus Bausteinen zusammen, die 
aufeinander abgestimmt sind, sich aber thematisch 
voneinander abgrenzen. Somit besteht die 
Möglichkeit, in diesem Bereich umfassend angeleitet 
zu werden (z. B. für neue Mitarbeiter) oder einzelne 
Teile zu belegen (z. B. für Mitarbeiter, die ihre 
Kenntnisse auffrischen wollen). Das Konzept sieht vor, 
dass der Kurs als Ganzes oder auch nur einer der 
drei Teile gebucht werden kann.

Zielgruppe: Fachkräfte der Beistandschaft und Vormundschaft sowie Urkundspersonen, die sich ein umfassendes 
Wissen im Abstammungs- und Unterhaltsrecht aneignen wollen. Bitte beachten Sie, dass die Anmeldungen für den 
Gesamtkurs vorrangig berücksichtigt werden.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, ZPO, SGB VIII, FamFG, Düsseldorfer Tabelle mit Anmerkungen, Leitlinien des jeweiligen 
Oberlandesgerichts, Taschenrechner

JUB030Wochenkurs

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB030

Herr Joachim Beinkinstadt08.04.2019 12.04.2019 Berlin 715,00 €

Herr Joachim Beinkinstadt16.09.2019 20.09.2019 Berlin 715,00 €

Frau Angelika Haak-Dohmen23.09.2019 27.09.2019 Düsseldorf 790,00 €

Herr Joachim Beinkinstadt09.12.2019 13.12.2019 Berlin 715,00 €

Herr Joachim Beinkinstadt09.03.2020 13.03.2020 Berlin 790,00 €

Herr Joachim Beinkinstadt14.09.2020 18.09.2020 Berlin 790,00 €

Herr Joachim Beinkinstadt07.12.2020 11.12.2020 Berlin 790,00 €
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Beistandschaft - Aufbauseminar zum Kompaktkurs (mit der Möglichkeit zum Erwerb eines Hochschulzertifikats)

Schwerpunkte:
• Entwicklung des Rechts der Beistandschaft sowie der 

Beratung und Unterstützung nach § 18 SGB VIII
• Vertiefung der Kenntnisse des materiellen Unterhaltsrechts 

im Hinblick auf nicht alltägliche Unterhaltsberechnungen
• Vertiefung der Kenntnisse des Verfahrensrechts, 

insbesondere bei Abänderungsanträgen des Verpflichteten
• Vertiefung der Kenntnisse bei der gerichtlichen Feststellung 

der Vaterschaft

Dieses Spezialseminar wendet sich an alle, die in 
den letzten Jahren an dem kompakten 
Wochenkurs zur Beistandschaft (Code: JUB030) 
teilgenommen haben. Die vermittelten 
Grundkenntnisse werden in diesem 
Aufbauseminar vertieft und auf den aktuellen 
Stand der Entwicklungen in der Beistandschaft 
gebracht. Die Praxiserfahrungen der Teilnehmer 
fließen in den Seminarverlauf ein. Das 
Spezialseminar wird in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin 
(HWR), Institut für Wissenstransfer in Wirtschaft, 
Verwaltung und Rechtspflege e. V. (IWVR e. V.), 
durchgeführt. Nach Absolvierung des 
Gesamtkurses (Wochenkurs und Aufbauseminar) 
haben die Interessenten darüber hinaus die 
Möglichkeit, ein Zertifikat des IWVR e. V. an der 
HWR zu erwerben. Hierfür nehmen die Teilnehmer 
an einer Abschlussklausur teil, bei deren 
erfolgreicher Absolvierung sie ein 
Hochschulzertifikat als „Zertifizierte Fachkraft der 
Beistandschaft und Vormundschaft“ (HWR, IWVR 
e. V.) erhalten. Die Prüfungsgebühr beträgt 350,00 
Euro.

Zielgruppe: Fachkräfte der Beistandschaft und Vormundschaft sowie Urkundspersonen, die bereits an dem Kompaktkurs 
Beistandschaft des Kommunalen Bildungswerks e. V. teilgenommen haben. Die Teilnahme an der Prüfung der HWR 
Berlin/IWVR e. V. ist fakultativ, setzt aber die Teilnahme am Kompaktkurs und am Aufbauseminar voraus. Dafür wird eine 
Prüfungsgebühr von 350,00 Euro erhoben.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: BGB, ZPO, SGB VIII, FamFG, Düsseldorfer Tabelle mit Anmerkungen, Leitlinien des jeweiligen 
Oberlandesgerichts, Taschenrechner

JUB041Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB041

Herr Joachim Beinkinstadt04.11.2019 05.11.2019 Berlin 330,00 €
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Prüfung Kompaktkurs JUB030 und JUB041 Beistandschaftswesen

Für die Teilnehmer besteht am letzten Tag des 
Aufbauseminars die Möglichkeit, eine Abschlussprüfung 
abzulegen. Die 90-minütige Klausur besteht aus 
Multiple-Choice-Fragen und Freitextaufgaben.
Bei Bestehen der Klausur erhalten die Teilnehmer ein 
Hochschulzertifikat als "Zertifizierte Fachkraft der 
Beistandschaft und Vormundschaft" (HWR, IWVR e. 
V.).
Die Kosten hierfür betragen 350,00 €.

Die Abschlussprüfung richtet sich an alle Teilnehmer, welche sowohl am Wochenkurs zum Beistandschaftswesen (Code: 
JUB030) , als auch am Aufbauseminar (Code: JUB041) teilgenommen haben.

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Benötigte Arbeitsmittel: BGB, FamFG, Düsseldorfer Tabelle mit Anmerkungen, Unterhaltsrechtliche Leitlinien des jeweiligen 
Oberlandesgerichts, Taschenrechner

JUB041-PPrüfung

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB041-P

Herr Joachim Beinkinstadt05.11.2019 05.11.2019 Berlin 350,00 €
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Vertretung des Kindes im gerichtlichen Verfahren durch den Beistand - Prozesstaktik und Prozessrisiko

Schwerpunkte:
• Grundlagen des Abstammungsverfahrens
• Grundlagen des streitigen Unterhaltsverfahrens
• Grundlagen der Verfahrenskostenhilfe
• Verfahrensvorbereitung, Wahl des Verfahrens
• "Angriff und Verteidigung"
• Der perfekte Schriftsatz
• Beweismittel, Beweisführung
• Die mündliche Verhandlung
• Rechtsmittel
• Kosten

Eine der anspruchsvollsten Aufgabe für die 
Fachkräfte der Beistandschaft ist die Vertretung des 
Kindes im gerichtlichen Verfahren. Der Beistand 
handelt auf der Ebene eines Rechtsanwalts. Aus 
diesem Grund sind seine tiefgreifenden Kenntnisse 
des Prozess- und Verfahrensrechts unerlässlich. 
Diese werden im Seminar praxisnah und speziell auf 
den Beistand zugeschnitten vermittelt.

Zielgruppe: Ausschließlich Fachkräfte der Beistandschaft

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: ZPO, FamFG, FamGKG, BGB, Taschenrechner

JUB032Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB032

Herr Joachim Beinkinstadt28.10.2019 29.10.2019 Düsseldorf 370,00 €

Herr Joachim Beinkinstadt21.04.2020 22.04.2020 Berlin 360,00 €
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Der Verfahrensbeistand: Rollen, Kompetenzanforderungen - Abgrenzung zu den Aufgaben der anderen 
Interessenvertreter in Kindschaftssachen

Schwerpunkte:
• Gesetzessystematik
• Bestellungsvoraussetzungen
• Bestellungsakt
• Aufgaben
• Kann ein Verfahrensbeistand „entbehrlich“ sein/werden?
• Bestellungsende
• Aufwendungsersatz/Vergütung
• Kostenfragen
• Verfahrensbeistand in Abstammungssachen?
• Praxisbeispiele wie „Übertragung elterlicher Sorge“, 

„befristeter Umgangsausschluss“, „familiengerichtliche 
Genehmigung einer geschlossenen Unterbringung?“

• Die Rolle des Amtsvormunds und seine 
Kompetenzanforderungen, Schnittstellen zu den 
Aufgaben des Verfahrensbeistands

Verfahrensbeistand, (Amts)vormund, (Amts)pfleger, 
Verfahrenspfeger - was sind ihre Aufgaben, welche 
Rolle spielen sie, welche Kompetenzanforderungen 
haben sie zu erfüllen? Gemeinsam ist allen diesen 
Professionen, dass sie als Interessenvertreter des 
Kindes und als Ansprechpartner des Familiengerichts 
agieren. Ziel des Seminars ist es, die 
Begrifflichkeiten zu klären, die konkreten Aufgaben 
genau zu definieren sowie die Unterschiede in den 
Wirkungsbereichen klar herauszuarbeiten.

Zielgruppe: Mitarbeiter der Jugendämter, insbesondere aus dem Bereich der Amtsvormund- und -pflegschaften, die sich 
einen Überblick über die Verfahrensbeistandschaft verschaffen möchten/müssen

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: FamFG, BGB

JUB029Spezialseminar 

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-JUB029

Herr Bernd Reinemann23.05.2019 23.05.2019 Berlin 220,00 €

Herr Bernd Reinemann26.09.2019 26.09.2019 Berlin 220,00 €
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Schnittstellen zwischen der SGB II-Behörde und dem Jugendamt (Unterhaltsvorschussstelle, Beistandschaft)

Schwerpunkte:
• Anspruchsvoraussetzungen nach UVG
• Erstattungsansprüche der SGB II-Behörde nach §§ 102 ff. 

SGB X
• Eigenes Antragsrecht nach SGB II
• Forderungsübergang nach § 7 UVG unter Berücksichtigung 

der Parallelvorschrift nach § 33 SGB II
• Datenschutz
• In-Verzug-Setzung
• Rückübertragung nach § 7 UVG und § 33 SGB II

Anspruchsberechtigte minderjährige Kinder leben in 
einer Vielzahl von Fällen in einer 
Bedarfsgemeinschaft mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, welcher Leistungen einer SGB II-Behörde 
bezieht. Ein Zusammenwirken von 
Jobcenter/Optionskommune und Jugendamt ist dann 
unumgänglich und erfordert von beiden Ämtern die 
Beachtung verschiedener Schnittstellen - z. B. um 
vorrangige Ansprüche zu sichern. Ziel des Seminars 
ist es, die gesetzlichen Bestimmungen für die 
Zusammenarbeit herauszuarbeiten und zum 
Zustandekommen der angestrebten 
Kooperationsvereinbarungen beizutragen. Durch die 
Ausweitung des UVG zum 01.07.2017 hat die 
Verzahnung der verschiedenen Stellen noch weiter 
an Bedeutung zugenommen.

Zielgruppe: Sachbearbeiter der SGB II-Behörden, der UVG-Stellen; Beistände und weiterer betroffener Stellen, die für 
die Durchführung des UVG verantwortlich bzw. für ein Klientel zuständig sind, das gleichzeitig auch einen Anspruch nach 
dem UVG begründet

Bis Von Seminarort Preis Referent/in

Mitzubringende Arbeitsmittel: UVG-Richtlinien, SGB II, SGB X, FamFG

SOB077Fachseminar

Informationen und Anmeldung unter

https://www.kbw.de/-SOB077

Referententeam08.04.2019 09.04.2019 Berlin 330,00 €
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Anmeldeformular 
 

 

 
 

      
Kundennummer  

 
 

 

E-Mail: info@kbw.de 
Beratungshotline: 030/293350-11 

 

 
 
 
  

Seminardatum  Gebühr  Seminarcode 

Anrede  Vorname  Nachname 

Rechnungsanschrift (nach Möglichkeit Stempel):  Tätigkeit (z. B. Sachbearbeiter, Amtsleiter) 

 Telefon 

 Telefax 

 E-Mail-Adresse 

   
 

Die kostenlose Stornierungsfrist bei Seminaren beträgt in jedem Fall 2 Wochen vor Seminarbeginn. 
Wir erkennen die Teilnahmebedingungen gemäß Seminarprogramm an. 

 
 
 
 
 

 

 Hotelzimmerreservierung 
 

Ich bitte um Reservierung von  Einzelzimmer/n  Doppelzimmer/n 
 
 
vom  

 
bis  

 
Preiskategorie bis  

 
Euro/Nacht 

 
 
 
Hotelwunsch / Bemerkungen: 

 

 

 
 
 

 
 

 

Vormundschafts- und Beistandschaftsrecht - 1. HJ 2019



Kommunales Bildungswerk e. V. 
Borni s ra e 

 Berlin
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